
Deutsche Geophysikalische Gesellschaft e.V. Schriftenreihe „Geophysik im Wandel“

100/4 | Die letzten 25 Jahre – Aufbruch in
ein neues Jahrhundert!
Annika Fediuk1 & Alexander Rudloff2

1Eastern Atlas GmbH & Co. KG, Berliner Straße 69, 13189 Berlin; a.fediuk@eastern-atlas.de
2Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ, 14473 Potsdam; rudloff@gfz-potsdam.de

Einführung und Motivation
Am 19. September 2022 wurde die DGG 100 Jahre
alt. Aus Sicht des Autorenteams schon Grund genug zu
feiern. Gleichzeitig gilt es, sich auf die zukünftigen Her-
ausforderungen vorzubereiten. Damit dies bestmöglich
gelingen kann, wollen wir uns im Folgenden ansehen,
welcher Wandel und damit welche Veränderungen be-
reits stattgefunden haben.

Ein Blick in das Vorwort der DGG-Denkschrift zum
75. Geburtstag (DGG-Denkschrift, 1996) zeigt uns,
dass die damals aktuellen Themen unverändert Gültig-
keit und Dringlichkeit haben: Klimawandel, Ressour-
cenverfügbarkeit und -sicherheit, Umweltmanagement
und Biodiversität, um nur einige zu nennen. Ein trei-
bender Faktor hat sich jedoch erheblich verändert: Statt
sechs Milliarden leben heute acht Milliarden Menschen
auf dem Planeten Erde.

Auch damals galt das formulierte Ziel der Schaffung
einer (vor Naturgefahren) sicheren und lebenswerten
Zukunft für Mensch und Umwelt. Verbunden mit dem
Wunsch und dem Anspruch, dass die Geophysik hierzu
einen angemessenen Beitrag leisten kann und wird.

Während dies in den fachlichen Beiträgen der Schrif-
tenreihe genauer beleuchtet wird, wollen wir vor allem
einen Blick auf und in die DGG selbst werfen. Dieser
wird ein anderer – ja möglicherweise ungewohnter –
sein, nämlich nicht aus der „Präsidialebene“: Ein junges
und ein einfaches Mitglied teilen ihre Beobachtungen
und ziehen einzelne Schlüsse. So gesehen wird das
Ergebnis dieser anderen Herangehensweise auch keine
Jubelschrift, sondern eher ein persönliches Fazit.

Beim Manuskript-Design stand für das Autorenteam
eine Gliederung im Vordergrund, die mittels grafischer
Darstellung die Struktur der DGG veranschaulichen
soll (s. Abb. 1).

Für uns bilden die Mitglieder die Basis und damit den
Kern der DGG. Daher werden sie als erstes beleuchtet.
Anschließend widmen wir uns den internen Abläufen
der DGG, ihrer Struktur. Diese hat sich – aus unserer
Sicht – in den vergangenen 25 Jahren deutlich gewan-
delt und auch verbessert. Im dritten Teil geht es um
die Außenwahrnehmung und -wirkung der DGG. Auch
diese hat sich beachtlich verändert.

1: Innerer Ring
Mensch / Mitglieder
(„Du & ich“)

2: Mittlerer Ring
Struktur / Gesellschaft
(„Die DGG“)

3: Äußerer Ring
Andere (und wir). . .

Abbildung 1: Struktur der Betrachtung der verschiede-
nen Ringe/Ebenen.

Die Mitglieder im Fokus („Innerer Ring“)
Ausgehend von unserer eigenen Arbeitsthese „größer,
weiblicher, jünger“ stehen hier zuerst einmal nüchter-
ne Zahlenbetrachtungen an:
Größer. Im Jubiläumsjahr 1997 hatte die DGG seiner-
zeit 942 Mitglieder. Zum Ende des Geburtstagsjahres
2022 lag die Zahl bei 1198; dies entspricht einem be-
achtlichen Zuwachs von mehr als 25% im letzten Vier-
teljahrhundert. Eine detailliertere Analyse (s. Abb. 2)
zeigt folgende Trends: Nach einem deutlichen Mini-
mum der Mitgliederzahl in 2003 ist diese anschließend
kontinuierlich angewachsen. 2006 konnte bereits das
1000ste Mitglied begrüßt werden. Der Anstieg der kom-
menden 125 Zuwächse verlief relativ linear. 2010 zeig-
te sich eine erste Sättigungserscheinung, die mit einem
reduzierten Anstieg von dann etwa 15 Mitgliedern pro
Jahr für die kommenden fünf Jahre anhielt. Seit 2017
schwankt die Zahl der DGG-Mitglieder um die 1200er-
Marke.
Weiblicher. Dem wichtigen Thema „Chancengleich-
heit in der DGG“ widmen Martin & Schwalenberg
(2022) einen eigenen Artikel. Im Ergebnis hat sich der
Anteil weiblicher DGG-Mitglieder in den vergangenen
25 Jahren von mutmaßlich unter 10% auf gut 25%
erhöht. Diese Zahl halten wir nach wie vor für aus-
baufähig, genauso wie den Anteil an Frauen in Dauer-
und Leitungsstellen. Wie in vielen anderen naturwis-
senschaftlichen Fächern auch nimmt der Frauenan-
teil mit zunehmender Entfernung zum Studienbeginn
ab. Mit der Einrichtung des Komitees „Chancengleich-
heit“ gibt es seit 2017 auch eine strukturelle Aner-
kennung der Bedeutung dieses Themas (vgl. Kapitel
„Die DGG an sich“). Ein anzustrebendes Ziel sollte es
sein, die weiblichen Besetzungen von Positionen in
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Abbildung 2: Mitgliederentwicklung der DGG von 1997
bis 2022 (Quelle: Rudloff, pers. Aufzeichnung, sowie
K. Fischer, pers. Mitteilung).

DGG-Präsidium und DGG-Vorstand sowie von Session-
Leitungen, Plenarvortragenden und zu Ehrenden an-
gemessen zu erhöhen.

Heidrun Kopp wurde 2017 zur ersten designierten
DGG-Präsidentin gewählt. Ihre Amtszeit als Präsidentin
ging von 2019-2021 (Abb. 3). Wir wissen inzwischen,
dass dies kein Einzelfall bleiben wird! Auf der DGG-
Tagung in Bremen 2023 wurde Ulrike Werban als neue
designierte Präsidentin für die Amtszeit 2025-2027
gewählt.

Abbildung 3: Die erste Präsidentin der DGG, Heidrun
Kopp (Foto: Tamara Worzewski, s. auch Pressemitteilung
der DGG beim idw vom 7.3.2019 – vgl. Abschnitt „Kom-
munikation“).

Jünger. Das Alter der Vorstands- und Präsidiumsmit-
glieder sinkt kontinuierlich. Man möchte es kaum glau-
ben, heute darf man sich unabhängig von Alter und
Ausbildungsstand im Vorstand engagieren. Es zählt
„machen, können und wollen“.
Diverser. Um es vorweg zu sagen, die Zahlen der Grün-
derjahre mit einem Anteil von 30% von im Ausland
ansässigen Mitgliedern werden vermutlich unerreicht
bleiben (vgl. Schweitzer, 2022). Generell hat die inter-
nationale Verteilung von DGG-Mitgliedern hauptsäch-
lich zwei treibende Kräfte: zum einen die „Auswande-

rung“, also den Wechsel zu Universitäten, Forschungs-
einrichtungen oder Firmen im Ausland; zum ande-
ren die Rückkehr ausländischer Geophysiker:innen aus
Deutschland in ihre Heimatländer.

2003, in Ermangelung entsprechender Daten aus 1997,
waren von 874 DGG-Mitgliedern 113 im Ausland wohn-
haft, in insgesamt 31 Ländern. Das entspricht 12,9%.
Ende des Jahres 2023 sind es 135 (von 1214), verteilt
auf 30 Länder – das sind 11,1%.

Bezüglich der Verteilung auf unterschiedliche Arbeit-
geber und Branchen sei auf die zahlreichen DGG-
Umfragen bzw. die entsprechende Internetseite des
Berufsverbandes Deutscher Geowissenschaftler (BDG)
verwiesen.

Der Anteil englischsprachiger Vorträge und Poster auf
den DGG-Tagungen hat seit 1997 nicht nur gefühlt
deutlich zugenommen: Lag das Verhältnis 2002 in
Hannover noch bei 60% deutsch- zu 40% englisch-
sprachigen Beiträgen, herrschte bereits 2012 in Ham-
burg Parität, also jeweils 50%. In München 2022 wur-
den 66% der Beiträge mit englischen Titeln und Ab-
stracts angemeldet.

Ungeachtet dieser Entwicklung wird Deutsch als Spra-
che in unserer nationalen Fachgesellschaft dennoch
unverzichtbar bleiben.

Alles entscheidend bleibt für uns die Frage, wie es auch
zukünftig gelingen kann, die DGG als Mitgliederorgani-
sation vor allem attraktiv und interessant zu gestalten.
Die DGG an sich („Mittlerer Ring“)
Im Folgenden wollen wir unsere These, „die DGG sei
strukturierter, nachwuchsorientierter, spendabler,
familienfreundlicher und digitaler geworden“, an-
hand konkreter Beispiele belegen.
Struktur. Im Jahr 2000 wurde in Braunschweig das
neue „Präsidialsystem“ der DGG erstmalig vorgestellt
(s. Abb. 4). Anschließend wurde es in den Roten Blät-
tern publiziert (Rüter, 2000). Gab es bis dahin nur Vor-
sitzende, Kassenwarte und Schriftführer (bis auf eine
Ausnahme – Dr. Helga Wiederhold, Hannover, Schrift-
führerin 1994-1998 – alle männlich), so führten die
DGG-Leitungen ab 2001 die Titel Präsident, Schatz-
meister und Geschäftsführer. Entscheidend war aber
eine Stärkung und Aufteilung der ehrenamtlichen, ak-
tiven Tätigkeit im Vorstand allgemein. Zuerst aber zur
Leitungsebene: Präsident:in, Vizepräsident:in und de-
signierte/r Präsident:in. Letztere/r wird immer neu
gewählt, um zwei Jahre später das Präsidentenamt
– dann ohne erneute Wahl – zu übernehmen. Der/-
die bisherige Präsident:in übernimmt die Position des
Vizepräsidenten / der Vizepräsidentin, ebenfalls für
weitere zwei Jahre. Der bisherige Vizepräsident / die
bisherige Vizepräsidentin scheidet – nach insgesamt
sechs Jahren – aus Vorstand und Präsidium aus. Diese
Konstellation gewährleistet Kontinuität. Als Präsidi-
um wird nun die Zusammensetzung gemeinsam mit
dem Schatzmeister / der Schatzmeisterin und dem
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Geschäftsführer / der Geschäftsführerin bezeichnet.
Zuvor wurde der Begriff geschäftsführender Vorstand
verwendet. Präsident:in, Vizepräsident:in und Schatz-
meister:in vertreten die DGG auch entsprechend § 26
BGB1 nach außen, also im Besonderen bei Rechtsge-
schäften.

Zusätzlich erfolgte erstmalig die Einrichtung von Ko-
mitees. Während die Arbeitskreise zum Teil seit vielen
Jahren bestanden (insgesamt 10, vgl. DGG-Denkschrift,
1996, S. 25, Tab. 10), wurden die Komitees, insbe-
sondere zur Erleichterung der Vorstandsarbeit, neu
eingeführt. Ihre Titel orientieren sich daher zumeist
an operativen Aufgaben. Die seinerzeitige Idee einer
Umbenennung der Arbeitskreise in Fachbereiche fand
übrigens keine Mehrheit!

Aktuelle Übersicht der Komitees:

• Chancengleichheit
• DGG100
• Ehrungen
• Firmen
• Jahrestagungen
• Kooperationen
• Mitglieder
• Public Relations & Outreach (PRO)
• Publikationen
• Studienfragen
• Studierende

Aktuelle Übersicht der Arbeitskreise:

• Angewandte Geophysik
• DGG-Archiv
• Dynamik des Erdinneren
• Elektromagnetische Tiefenforschung
• Endlager-Geophysik
• Geschichte der Geophysik
• Geodäsie/Geophysik
• Geomagnetik (seit 2023)
• Geothermie
• Hydro- & Ingenieur-Geophysik
• Induzierte Polarisation
• Kampfmitteldetektion (seit 2022)
• Marine Geophysik
• Seismik
• Seismologie
• Vulkanologie

(Quelle: DGG-Internetseite, Stand: 17.2.2023)

Komitees werden vom Vorstand eingesetzt und ihre
Leitungen werden – mit Ausnahme der Studierenden –
ernannt.

Die Arbeitskreise der DGG sind traditionell selbstor-
ganisiert, d. h. sie wählen auch ihre Leitungen (Spre-
cher:innen) selbst.

Die Redaktion der „Roten Blätter“ (DGG-Mitteilungen)
hat übrigens eine Sonderstellung: Bis 2004 waren die
1BGB = Bürgerliches Gesetzbuch

Redakteur:innen als Einzelpersonen im Auftrag der
DGG als Herausgeber:innen tätig. Mit Heft 1/2005
übernahm dies die Redaktion.

Abbildung 4: Vorstandsstruktur der DGG nach 2001.

Nachwuchs. Mit der erforderlichen Orientierung auf
den wissenschaftlichen Nachwuchs wurden neue at-
traktive Formate eingeführt:
·Meet & Greet, erstmalig 2014 in Karlsruhe: Hier treffen
sich ausschließlich Geophysikerinnen zu einem persön-
lichen Austausch mit Frühstück am Tagungsort. Im
Vordergrund stehen vor allem Erfahrungs- und Karrie-
reberichte und der Aufbau von Netzwerken (s. Abb. 5).
· Lunch ’n’ Learn, erstmalig 2015 in Hannover: Aus-
tausch mit Mittagsimbiss während der DGG-Tagung
für Studierende mit einem interessanten Impulsvor-
trag, zumeist aus der Industrie oder Angewandten For-
schung.
· Nachwuchspreise für Jungautorinnen und -autoren:
Die Auszeichnungen „Bester Vortrag und bestes Po-
ster“ auf DGG-Tagungen gibt es mindestens seit 1991.
Der Originaltitel lautet übrigens „Vortrags- und Poster-
bewertung“. Allerdings wurden die Preise bis 2008
immer erst bei der DGG-Tagung im Folgejahr verlie-
hen. Seit 2009 in Kiel erfolgt die Prämierung auf der
Abschlussveranstaltung der Tagung – eine gute Ent-
scheidung!

Abbildung 5: Teilnehmerinnen des Meet & Greet bei
der DGG-Jahrestagung 2019 in Braunschweig, mit der
damaligen TUBS-Präsidentin A. Kaysser-Pyzalla (Foto:
Martin & Schwalenberg, 2020).

3 Die letzten 25 Jahre – Aufbruch in ein neues Jahrhundert! 03/2024

https://dgg-online.de/


Deutsche Geophysikalische Gesellschaft e.V. Schriftenreihe „Geophysik im Wandel“

Preise und Ehrungen. Auf diesem Gebiet hat sich die
DGG erheblich entwickelt. Gab es vor 25 Jahren ledig-
lich zwei Preise bzw. Ehrungen, die Wiechert-Medaille
und die Ehrenmitgliedschaft, so sind seit 2000 inzwi-
schen sechs weitere dazugekommen:

• 2000, Walter-Kertz-Medaille der DGG
• 2003, erstmalige Verleihung des Karl-Zoeppritz-
Preises der DGG

• 2004, erstmalige Verleihung des Ernst-von-Rebeur-
Paschwitz-Preises der DGG

• 2006, erstmalige Verleihung des Günter-Bock-
Preises der DGG (gestiftet von den Geschwistern)

• 2017, Preis für hervorragende Lehre
• 2020, Studierendenpreis

Hiermit verfügt die DGG über ein breites Spektrum an
Auszeichnungen, das es zu nutzen gilt (s. Tab. 1).

Liebe Mitglieder, bitte nehmen Sie die sich jährlich
bietende Gelegenheit wahr, wenn zur Einreichung
von Nominierungen aufgerufen wird!

Familienfreundlich. Nach wiederholten, jahrelangen
Diskussionen wurde auf der DGG-Tagung 2018 in Leo-
ben erstmals (endlich) eine Kinderbetreuung angebo-
ten. Diese stand auch in Bremen 2023 wieder zur Ver-
fügung.

Es ist anzustreben, dass Besucherinnen und Besuchern
von DGG-Tagungen grundsätzlich Angebote zur Verein-
barkeit von Beruf und Familie gemacht werden können.
Digital. Dieses zentrale Thema, das inzwischen alle Le-
bensbereiche betrifft, ist auch an der DGG nicht vorbei-
gegangen. Auf vielen Mitgliederversammlungen wurde
jahrelang die Frage nach der Digitalisierung und offe-
nen Verfügbarkeit von der Zeitschrift für Geophysik,
Tagungsbänden, GJI-Journalen, Gerland’s Beiträgen,
Roten Blätter etc. gestellt. Inzwischen ist bei einigen
dieser Publikationen der Zugang über den Fachinfor-
mationsdienst Geowissenschaften (FID GEO) gegeben.

Bedingt durch die Covid19-Pandemie zwischen den
Frühjahren 2020 und 2023 war die DGG zudem auch
erstmalig gefordert, digitale Konferenzen auszurich-
ten. Die 2020 in München geplante Tagung musste
leider kurzfristig abgesagt werden, aber viele geplante
Tagungsbeiträge wurden anschließend von den Auto-
rinnen und Autoren digital aufgezeichnet und über
den FID GEO zum Abruf zur Verfügung gestellt. 2021
und 2022 haben die Organisationsteams in Kiel und
München jeweils eine sehr gute virtuelle Durchführung
ermöglicht.

Es wäre zu überlegen, ob auch zukünftig Elemente
der virtuellen Durchführung beibehalten werden kön-
nen – und sei es als Minimalkomponente in einer nach-
träglich verfügbaren Aufzeichnung. Die e-Poster der
Tagung 2022 sind beispielsweise alle noch verfügbar.

Ein Aspekt soll an dieser Stelle deutlich erwähnt wer-
den: Die Digitalisierung und der Fortschritt sind Segen

und Fluch zugleich! Während früher Sekretariate von
Lehrstühlen die Korrespondenz mittels Durchschlägen
und Kopien erledigten, kann heute eine E-Mail hun-
derte Mitglieder gleichzeitig erreichen. Dafür stellen
aber dann zum Beispiel die Wahrung von Datenschutz
(vgl. DSGVO2) und Persönlichkeitsrechten (bei Fotos)
deutlich gestiegene Anforderungen dar.

Die Anderen und Wir („Äußerer Ring“)
Für diesen Abschnitt lautet unserer These: Die DGG ist,
im Vergleich zu 1997, noch kooperativer und interna-
tionaler sowie deutlich kommunikativer geworden!
Nationale Kooperationen. Die historische Verbindung
zur Deutschen Physikalischen Gesellschaft (DPG), in-
klusive der gemeinsamen Arbeitsgemeinschaft Extra-
terrestrische Physik (AEP), wurde weiter ausgebaut. So
geht z. B. die neue Workshop-Serie Physics of Volcanoes
des AK Vulkanologie auf eine Zusammenarbeit mit der
DPG zurück. Die AEP war wiederholt Mitausrichter von
DGG-Tagungen, z. B. in Köln 2011. Mit der Deutschen
Meteorologischen Gesellschaft (DMG) gab bzw. gibt
es wechselseitigen Austausch auf Leitungsebene, z. B.
durch Teilnahme an Vorstandssitzungen.

Die Zusammenarbeit mit der GeoUnion (ehemalige
Alfred-Wegener-Stiftung), zu deren Gründungsmitglie-
dern die DGG 1980 gehörte, war in den letzten Deka-
den eher zurückhaltend.

Dafür hat sich die DGG von Beginn an in einer In-
itiative zur Gründung eines neuen Dachverbandes der
Gesellschaften der Festen Erde engagiert. Dieser wur-
de am 3. September 2015 in Berlin als Dachverband
der Geowissenschaften (DVGeo) gemeinsam mit der
Deutschen Geologischen Gesellschaft – Geologischen
Vereinigung (DGGV), der Deutschen Mineralogischen
Gesellschaft (DMG) und der Paläontologischen Ge-
sellschaft (PalGes) gegründet. Christian Bücker, DGG-
Präsident von 2019-2021, war in den Jahren 2021 und
2022 Präsident des DVGeo (s. auch Pressemitteilung
des DVGeo vom 6.1.2021).
Internationale Kooperationen. Die Verbindung zu
den internationalen anwendungsbezogenen Fachgesell-
schaften EAGE (European Association of Geoscientists
and Engineers) und SEG (Society of Exploration Geophy-
sicists) konnte neu belebt werden: Nach der Verkür-
zung der DGG-Tagung auf vier Tage – erstmalig 2006
in Bremen – wurde anschließend der (freie) Freitag für
gemeinsame DGG/EAGE- und DGG/SEG-Workshops
genutzt. Diese fanden z. B. 2011 in Köln, 2012 in Ham-
burg, 2015 in Hannover und 2017 in Potsdam statt.

Die AGU (American Geophysical Union) führt die DGG
als korrespondierende nationale Fachgesellschaft. So
hat z. B. eine DGG-Delegation 2019 im Jubiläumsjahr
der AGU an der Sitzung der Global Geosciences Societies
teilgenommen. Die guten persönlichen Beziehungen
zur EGU (European Geosciences Union) waren sehr hilf-
reich bei der Initialisierung der Gauß Lecture (s. weiter
unten).

2DSGVO = Datenschutzgrundverordnung
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Tabelle 1: DGG-Ehrungen und -Preise 1997-2022 (Quelle: Rudloff, pers. Aufzeichnung)

Ehrung / Preis
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22 Summe

Ehrenmitgliedschaft 0 0 0 0 2 2 0 1 1 0 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9

Emil-Wiechert-Medaille 1 2 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 1 0 0 1 0 0 1 0 1 0 0 1 11

Ernst-von-Rebeur-Paschwitz-Preis 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 1 2 0 8

Günter-Bock-Preis 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 15

Hervorragende Lehre 1 1 1 1 0 0 4

Karl-Zoeppritz-Preis 2 0 2 1 1 0 0 0 0 0 1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 12

Studierendenpreis 1 0 0 1

Walter-Kertz-Medaille 1 0 1 1 0 1 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 8

Summe Ehrungen 1 2 0 1 2 3 4 2 4 3 5 1 3 1 2 2 3 3 3 3 4 3 5 4 2 2 68

Bei der IUGG (International Union of Geodesy and Geo-
physics) ist die DGG im deutschen Nationalkomitee
(NKGG) vertreten. Im Juli 2023 fand, zum zweiten Mal
nach 1983 in Hamburg, die Generalversammlung der
IUGG in Deutschland statt, diesmal in Berlin.

2006 wurde, auf Initiative des damaligen DGG-
Präsidenten Harro Schmeling, die C. F. Gauß Lecture
der DGG auf der EGU-Jahrestagung eingeführt. Erster
Lecturer war Ulrich Christensen, mit dem Vortrag „Geo-
dynamo Modelling: Successes and Challenges“ (vgl.
auch Schmeling et al., 2006). Die Gauß Lecture, viele
Jahre traditionell am Mittwoch der EGU-Woche, wird
in der Regel von einem kleinen Empfang begleitet,
welcher sich als Netzwerkelement großer Beliebtheit
erfreut. Insgesamt 16 C. F. Gauß Lectures haben bisher
stattgefunden.
Tagungen. Bei Betrachtung der DGG-Tagungsüber-
sicht (s. Tab. 2) fällt auf, dass bedingt durch die
Covid19-Pandemie in 2020 erstmals wieder eine DGG-
Tagung ausgefallen ist. Dies war zuletzt vor 50 Jahren
(1970) der Fall! Auch waren erstmalig zwei Tagungsor-
te, und zwar Kiel 2021 und München 2022 Gastgeber
rein virtueller Tagungen. In Bremen im März 2023
fand dann endlich wieder eine Tagung im Präsenzmo-
dus statt. Die 25 Tagungen zwischen 1997 (Potsdam)
und 2023 (Bremen) verteilen sich auf 20 verschiedene
Tagungsorte; ein Ausdruck der Vielfalt der Geophysik-
standorte im deutschsprachigen Raum!
Kommunikation. Ein Game-Changer im Bereich
Kommunikation war sicherlich die Einführung der
seinerzeit noch sogenannten „Neuen Medien“: vor
allem Internet und E-Mail. Heute ist die DGG durch ihr
Komitee DGG PRO auf allen relevanten Social-Media-
Kanälen vertreten. Tabelle 3 zeigt einen Überblick der
DGG-Social-Media-Kanäle. Seit September 2020 gibt
es außerdem einen zweimonatlichen elektronischen
Newsletter. Dieser umfasst die Bereiche
• Neues aus der DGG,
• Aus der Geocommunity,
• Aus der Forschung,
• Verschiedenes (z. B. Meet the Scientist),
• Termine.

Im Februar 2005 ist die DGG dem idw Informations-
dienst Wissenschaft beigetreten. Damit erhielt die DGG
die Möglichkeit, eigenständige Pressemitteilungen zu
erstellen und zu verbreiten. Bis zum Beginn der DGG-
Tagung 2023 in Bremen hatte die DGG insgesamt 32
Pressemitteilungen veröffentlicht.

Die Roten Blätter (seit 2000 auch im Mitgliederbereich
digital verfügbar) erscheinen heute nur noch zweimal
pro Jahr; die DGG beteiligt sich dafür an jeder zweiten
von vier Ausgaben pro Jahr von GMIT.
Zusammenfassung und Ausblick
Im Laufe der letzten 25 Jahre wurde einiges erreicht.
Die Chancengleichheit ist zum Beispiel auf gutem We-
ge, obwohl sie 1997 nach unserer Beobachtung kein
explizit formuliertes Ziel war. Auch hat sich die DGG
in ihrer Mitgliedervielfalt weiterentwickelt. Im Sinne
der Fokussierung haben wir nicht alle Themen behan-
deln können, z. B. Studium und Lehre. Hier sei auf
Gottschämmer (2022) verwiesen.

Im Vergleich zu 1997 sind vermutlich die größten
und einschneidensten Veränderungen in den Berei-
chen Kommunikation, Information und Digitalisierung
zu verzeichnen. Die sich hier ergebende Komplexität
z. B. bei Themen wie Big data und/oder Open Science
gilt es zu bewältigen. Hierbei können neue Anwendun-
gen wie Künstliche Intelligenz (KI) und Maschinelles
Lernen (ML) auch die Geophysik bereichern.

In Zeiten von Fake News und Wissenschaftsungläubig-
keit spielt der sogenannte Outreach, also die Wissen-
schaftskommunikation, eine besonders wichtige Rolle.
Positive wie negative Ergebnisse und Zusammenhän-
ge wollen erklärt, ihre Konsequenzen aufgezeigt und
eingeordnet werden!

Wie bereits 1997 erwähnt, bleibt es eine der größten
Herausforderungen, den Klimawandel als Realität zu
begreifen und die erforderlichen Anpassungen zu be-
wältigen. Aber auch die Geophysik muss sich anpassen:
Die Rohstoffsuche nach Öl und Gas wird zukünftig
eher bedeutungslos. Dafür wird Wasser als in vielen
Teilen der Erde sehr kostbarer Rohstoff noch stärker
ein auch politischer Faktor. Auch die Untergrundbe-
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Tabelle 2: Jahrestagungen der DGG. Die Zahlen der einzelnen Tabellenzellen stellen die Jahreszahlen innerhalb des
jeweiligen Jahrzehnts dar. Die Summe gibt jeweils die Zahl der Jahrestagungen in einem Jahrzehnt (Spalte) bzw. an
einem Ort (Reihe) an. Virtuelle (Online-)Tagungen sind blau markiert. (Quelle: Neunhöfer et al., 1997, sowie Rudloff,
pers. Aufzeichnung)

Stadt Land 202x 201x 200x 199x 198x 197x 196x 195x 194x 193x 192x Summe
Hamburg DE 2 5 8 0,2,6 8 8 8
Hannover DE 5 2 2 1 3 5
Kiel DE 1 9 3 9 6 5
Leipzig DE 3 2 8 2 2 5
Berlin DE 4 0 4 6 4
Bochum DE 0 1 6 3 4
Jena DE 4 3 8 3 4
München DE 2 0 5 5 4
Braunschweig DE 9 9 7 3
Clausthal-Zellerfeld DE 7 7 9 3
Frankfurt a.M. DE 1 2 7 3
Göttingen DE 8 3 5 3
Karlsruhe DE 4 6 1 3
Münster DE 6 4 8 3
Potsdam DE 7 7 0 3
Stuttgart DE 9 5 1 3
Aachen DE 7 3 2
Bremen DE 3 6 2
Freiberg DE 8 6 2
Köln DE 1 8 2
Leoben AT 8 0 2
Bad Pyrmont DE 4 1
Bad Soden DE 9 1
Dresden DE 9 1
Düsseldorf DE 6 1
Freiburg DE 4 1
Graz AT 5 1
Heidelberg DE 1 1
Innsbruck AT 4 1
Mainz DE 4 1
Salzburg AT 9 1
Summe 4 10 10 10 10 9 7 8 2 5 8 83
Keine Tagung(en) 0 0 0,2,5 4,7 0-7 1,3,5,7,9 20

wirtschaftung, z. B. für Speicherung und Lagerung von
Gasen und/oder Feststoffen, wird sicherlich zunehmen.

Wie werdenwir als Geophysiker:innenmit diesen Chan-
cen und Herausforderungen umgehen und können wir
sie in den Wissenschaftsalltag einbinden? Und wol-
len wir dies auch, z. B. auf konsequente klimaneutrale
Anreisen zu den Tagungen, Arbeitskreis- und Komitee-
Sitzungen achten?

Für die Zukunft stellen sich große Fragen! Die Geo-
physik hat als kleines Fach in den Geo- und Natur-
wissenschaften nur dann eine Überlebenschance und
Daseinsberechtigung, wenn sie aktiv Beiträge und Ant-
worten zu drängenden Fragen der Gesellschaft liefert.
Dies gilt für Grundlagenforschung sowie anwendungs-
orientierte Forschung übrigens gleichermaßen!

Viele dieser Themen hat die DGG bereits in ihrer aktu-
ellen Strategieschrift 2020+ adressiert.

Wir sind optimistisch, dass sich die DGG mit ihrem

Zukunftsworkshop im März 2023 in Bremen, wie auch
nach den Vorstandsklausuren der Vergangenheit – in
Wietze im Dezember 2004, in Grubenhagen im Juni
2010 und in Niemegk im Juni 2015 – erneut gut auf-
stellen wird!

Danksagung
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· Allen aktiven und ehemaligen Mitgliedern von Vor-
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liche kritisch-konstruktive Anmerkungen gegeben ha-
ben: Heidrun Kopp, Johannes Schweitzer und Udo
Barckhausen.
· Den Mitgliedern der Redaktion unserer DGG-
Mitteilungen.
· Thomas Hertweck für seine phantastische Umsetzung
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Tabelle 3: Social-Media-Kanäle der DGG

X (Twitter) https://twitter.com/dgg_news

Instagram https://www.instagram.com/accounts/login/?next=/dgg_geophysik/

LinkedIn https://www.linkedin.com/groups/4925536/

YouTube https://www.youtube.com/channel/UCqhsn4KT4FYqIh1Mgjh7M5Q

Facebook https://www.facebook.com/DeutscheGeophysikalischeGesellschaft/

· Allen DGG-Mitgliedern! Denn SIE haben durch ihr
Engagement dazu beigetragen, dass die DGG 100 Jah-
re alt werden konnte, und machen insbesondere die
Jahrestagungen zu lebendigen Orten des Austausches!

Wir mussten feststellen, dass dieser Artikel doch deut-
lich mehr Zeit in Anspruch genommen hat als ursprüng-
lich vorgesehen. Dies galt für Idee, Manuskript, Recher-
chen, Grafiken, Zusammenstellung und Finalisierung.
Daher danken wir Ihnen, geneigte Leser:innen, für Ihre
Geduld.
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